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VVoorrwwoorrtt

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Vereinsmitglieder,

wir freuen uns, dass wir Euch in diesem Heft wieder eine schöne Zu-
sammenstellung zahlreicher Vereinsaktivitäten vorstellen können. 

Zunächst steht unser Sportfest an. Am Vormittag werden sich hoffent-
lich wieder viele Kinder und Jugendliche im klassischen leichtathleti-
schen Dreikampf messen und viel Spaß dabei haben. Selbstverständlich 
dürfen auch Erwachsene eine Wettkampfrunde durchlaufen!

Am Nachmittag finden die Fußballspiele der Seniorenmannschaften 
statt und dazwischen können wir einigen unserer Tanz-und Sportgrup-
pen bei ihren Vorführungen zusehen.

Im Herbst ist dann Theaterzeit. Die Moritzen proben fleißig und haben 
bereits mit dem Bühnenbau begonnen. Das Stück ist wieder lustig und 
wir wissen schon jetzt, dass die Zuschauer viel Spaß haben werden. 
Sitzplatzreservierungen sind erst ab dem 5. September möglich!

In eigener Sache:
Manchmal stellen wir fest, dass Sportler und Vereinsmitglieder nicht 
alle Informationen zu den Veranstaltungen und unserem Sportangebot 
haben. Manchmal läuft aber auch etwas nicht perfekt und wir bekom-
men das gar nicht mit. Sprecht, ruft oder schreibt einfach ein Vor-
standsmitglied an. Wir freuen uns über jeden Informationsaustausch. 
Die Kontaktdaten findet Ihr auf unserer Internetseite.

Viel Spaß beim Blättern und Lesen!
Christian Mische
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SSppaarrttee  FFuußßbbaallll
    
Die erste und zweite Mannschaft der SG Obermeiser/Westuffeln sind 
zurück in der Kreisoberliga und Kreisliga B Hofgeismar/Wolfhagen. 
Nach dem Doppelabstieg in der Saison 2015/2016 belegten beide 
Mannschaften im abgelaufenen Spieljahr den zweiten Tabellenplatz 
und konnten die direkte Rückkehr in die Kreisoberliga und die Kreisliga 
B bejubeln.

Beide Mannschaften präsentieren sich dort nun mit vielen neuen 
Gesichtern, sowohl auf dem Platz als auch an der Seitenlinie. So werden 
Trainer Sven Dopatka und Konditionstrainer Udo Engelbrecht von nun 
an von Andreas Peer als neuem Torwarttrainer unterstützt. Er tritt 
damit die Nachfolge von Carsten Engelbrecht an, bei dem wir uns an 
dieser Stelle nochmals herzlich für die letzten gemeinsamen Jahre und 
seine zurückliegende Arbeit bedanken möchten. In neuer Funktion tritt 
seit dieser Saison Richard Moritz als Verantwortlicher für die zweite 
Mannschaft der SGOW auf. Er folgt damit auf Hans-Peter Erkelenz, 
dem wir für die Unterstützung in den vergangenen Jahren ebenfalls 
danken. Niels Wienand unterstützt die SG weiterhin als Betreuer.

Neben den Veränderungen am Spielfeldrand präsentieren sich auch 
beide Mannschaften mit zahlreichen Neuzugängen. Einschließlich der 
jetzt ehemaligen A-Junioren, die in der Rückserie 2016/2017 bereits 
regelmäßig zu Einsätzen kamen, konnten in diesem Sommer insgesamt 
17 Neuzugänge verzeichnet werden. Besonders auffällig ist, dass sich 
das Team in der kommenden Saison damit deutlich verjüngt 
präsentieren wird. Neben Daniel Utsch, Jonas Reichl, Philipp Krug, 
Timon Peer, Sascha Fitzenreiter, Luca Jordan, Lucas Nägeler, Max 
Moritz und Nicolai Liese, die allesamt aus der eigenen Jugend 
stammen, wurden mit Jannis Deiselmann (A-Jugend SG  Hombressen/
Udenhausen),
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FFuußßbbaallll  ((FFoorrttsseettzzuunngg))
  
 Phil Erdmann, Janis Kleinsteuber (beide A-Jugend TSV Immenhausen) 
und Ergys Meti (A-Jugend SG Wettesingen/Breuna/Oberlistingen) 
noch vier weitere Spieler verpflichtet, die direkt aus dem A-
Jugendbereich zur SG wechseln. Niklas Nothnagel (SG Hombressen/
Udenhausen), Rückkehrer Stefan Sostmann (CSC 03 Kassel) und 
Marcel Kissling (SG Ostheim/Zwergen/Liebenau) komplettieren das 
Feld der Neuzugänge. Außerdem konnte Lukas Frölich reaktiviert 
werden, der die offene Torwart-Position der zweiten Mannschaft 
besetzen soll. Die SGOW präsentiert damit im kommenden Spieljahr 
einen breiten Kader, in dem auf allen Positionen für Konkurrenzkampf 
gesorgt sein sollte.

Mit der Trainingsbeteiligung in der diesjährigen Vorbereitung zeigte 
sich Trainer Sven Dopatka indes mehr als zufrieden, konnte er doch in 
der Regel ca. 20 Spieler beim Training begrüßen. Es bleibt zu hoffen, 
dass dies auch weiterhin so bleibt. Denn nur mit dem nötigen Training 
wird der angestrebte Klassenerhalt so früh wie möglich erreicht 
werden. Was darüber hinausgeht, kann durchaus als Erfolg gewertet 
werden.

Abschließend gehen unsere besten Genesungswünsche an Jonas 
Reichl, der sich beim Saisonauftakt das Schien- und Wadenbein 
gebrochen hat. Werd‘ schnell wieder fit und komm gestärkt zurück!

Tim Rüddenklau














































